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Amtlicher M i l .
"ordnung des Finanzministeriums

lvonilt für " ° " ^ August 1894,
besting n,i? ^ ° " " September 1894 das Aufgeld

zur 3.f.,°' welches bei Verwendung von Silber
H.^Mng der Zollgebüren zu entrichten ist.

^ N a i i H u h a u f Artikel XIV des Gesetzes vom
?/ dein ^ ^ ' ^- Vl. Nr. 47) wird im Vernehmen
?lunWer^"ü6"chche" Finanzministerium für den
°̂nnt S , w ^ , " ^ erwähnten Gesetzes und für den

Men. in w 3 " ^ 9 4 festgesetzt, dass in denjenigen
^"ren .""chett bei Zahlung von M e n und Neben-
l̂des ' S ? ' Sicherstellung von Zöllen statt des
"lgeld vnn «? cü^" zur Verwendung kommen, ein

<-4 Procent in Silber zu entrichten ist.
P l e n e r m . p.

Nichtamtlicher M i l .
Loyale Kundgebungen.

l^die v ^ ? . ^ Allerhöchsten Geburtsfestes bringen
^ gesani". ^ltugen wiener Blätter wie nicht minder

VeviM, ^°"inMesse die loyalen Empfindungen
^ Die .nv 6 ^ warmen Worten zum Ausdrucke.
Maisch ^^utags-Revue. schreibt: «Erscheint das
,. 6sM m.f M l in Oesterreich-Ungarn schon mit
^>°ttba ? ? " " bes Erzhauses festgepflanzt und
?" unvel^:.'° hat Kaiser Franz Josef Seine Völker
^ " V ^ c h e r Liebe an Sich gefesselt, denn Er
v > GF""d und Leid stets mitten unter denselben,
t« "^ortnn^"? unermüdliche Hingebung an das so
L? nachhaltige Förde-

künstlerischen uud anderen
; > t ^ ? " " I n , Sein mit unbegrenzter Milde ge-
l ^ überw^""' ?""e hohen militärischen Tugenden,
Ei 2 verch^ D " ^ Individualität haben Ihn zum
« .Mdiaes mc^."^ain ^ Seinem Reiche gemacht.

die spiiWp« Ä^'^ möge Ihn dieser Monarchie bis
^ 'Ein ssps" ?.^"zen menschlichen Daseins erhalten.»
^ ^eiertaÄ ŝ ur das ganze Reich - sagt der «Sonn-
l>^^kttaa ys " " " ' ^ war auch diesmal wieder
dt?? Taae s^ '^MUwnen treuer Herzen steigen an
<Men ^ . ^ ^ Segenswül,sche für den geliebten, all-
^ * ^ ,,,,"chen. dpn Vater Seiner Völker, zum

Iieuisseton.
. Tc>z^. dachen.
I . > ein 3 ^ " ^ "ne Schwachheit, während das
^ > i r c.ef^s der Ueberlegenheit ist; deshalb
^ wir wein ' " ^ Gesellschaft und schämen uns,
'U ^ l Ei^l«^! ' ^ ^ Lachen ist immer eine Hand-
5>X Zuletzt ^ 3 ' ' "̂gen Montesquieu und Addison.
^3) ^chn/d. ' .lacht am besten!. Das heißt, der
sli^auf sei.. " " d der Ueberlegenste sein. «Die
«iss'ng der w ^ " e h^en,» bedeutet, sich der Zu-
^/lNer G.j.-"^hrheit erfreuen und die Autorität
<lht soat ̂  yaben. «Der Mensch ist ein lachendes
Hl! ?", ^ ' 7 ° " Aristoteles, und diese Erklärung ist
T h ' ^ ' von sV^"sch °Uein den Begriff von gut
^ c s'"d ^ ^^" und hässlich hat. Alle anderen
^il?'sse; a? ^rgnügt nach der Befriedigung ihrer
loly^ur er . " ^ nur der Mensch allein kann lachen,
^ Z bobbez ?. ^ e n und beurtheilen kann. Der Phi-
'̂ e.l ! " l - Ln?̂  ^ ^ s Lachm für eine Gebrechlichkeit
^ c h ^ den m r ^ ^ l f ^ l d schrieb an seinen Sohn:
^t>>. "ach s^brauch meiner Vernunft habe, hat
tiygs?? Hann ? ^ h ^ " ' I lh kenne einen sehr ver-
7 ihn ̂ en k,'' 'ügt er hinzu, «der nicht das ge-
chlow "icht l°" ' "We zu lachen, weshalb ihn viele,

^e>, ^Nen m"'en, ĥ i dem ersten Anblick für einen
^^^!5chen?"u halten.. Leute, welche über alles
^W^cher ^ M"nthiern, welche bekanntlich die
ftfth?"s ^. °er V^zeit waren. Diese, endlich ihres
^ l s . Es v"s.' wandten sich an da« Orakel von

einen ^ ^ ' bass sie geheilt fein würden,
vem Poseidon geopferten Stier ohne

Himmel empor. An diesem Tige treten alle nationalen
Gegensätze, alle politischen Partei-Unterschiede zurück.
Einig in der Liebe zu dem gütigen und weisen Herrscher
umstehen alle Völker des Reiches den Thron und bringen
dem Kaiser, dem Oesterreich-Ungarn seine Wiedergeburt
und seine jetzige Machtstellung verdankt, der Sein ganzes
Leben und Seme ganze Kraft dem Wohle Seiner Unter-
thanen widmet, ihre Huldigung dar.»

Die «Publicistischen Blätter» äußern sich folgender-
maßen: «Nach geheiligtem Brauche wurde der 18. August
zu einem wahren Volksfeiertage. Allösterreich vereinigte
sich in dem patriotischen Gedanken: ,Gott erhalte, Gott
beschütze Kaiser Franz Josef!' Des Kaisers Geburtstag
zeigt stets deutlich die loyalen dynastischen Gesinnungen
aller treuen Staatsbürger, und einem großen einzigen
Feste gleicht der 18, August in Oesterreichs Gauen.
Unser Monarch, unter dessen slgensrcicher Regierung
unser Vaterland groß, stark und mächtig geworden, ist,
man kann es ohne Uebertreibung sagen, wohl der meist»
geliebte aller Herrscher.»

K. l . Landsturmbezirls-Comlnandelt.
Se. Majestät der Kaiser haben mit Allerhöchster

Entschließung vom 28. v. M. neue organische Bestim-
mungen für die k. k. Landsturmbezirks Commanden zu
genehmigen und anzuordnen geruht, dass dieselben
mit 1. October d. I . in Kraft zu treten haben. Diefe
organischen Bestimmungen setzen im wesentlichen Fol-
gendes fest:

Die im Reichsrathe vertretenen Königreiche und
Länder sind in 92 Landsturmbezirle eingetheilt, welche
mit den Landwehr- (Landesschützen-) Bataillonsbezirken
znsammenfallen. Jeder Landstlirmbezirk wird entweder
nach seinem Hauptorte oder wie in Tirol und Vor-
arlberg nach dem Landestheile benannt, aus welchem
die Aufstellung des Landsturmes erfolgt, außerdem
sind die in Tirol uud Vorarlberg liegeuden Bezirke
mit den Nummeru von I bis X, die in den übrigen
Ländern befindlichen mit den Nummern von 1 bis 82
bezeichnet.

Zur Führung der aus der Organisation des Land-
sturmes resultierenden Geschäfte besteht für jeden Land-
sturmbezirk «ein Landsturmbezirks-Cmnmando», welches
mit der Nummer des betreffenden Landsturmbezirkes
und dem Standorte des Landsturmbezirks-Commandos
bezeichnet wird. Der Wirkungskreis der Landsturm-
Lachen ins Meer werfen könnten. Sie versammelten
sich am User, die Kinder waren entfernt worden, und
da sich eins unbemerkt unter sie gemifcht, wollten sie
es fortjagen. «Fürchtet ihr denn,» rief der Knabe,
«dass ich euch den Stier verschlinge?. Bei diesen
Worten brachen alle in ein schallendes Gelächter aus
nnd unterwarfen sich, von ihrer Unheilbarkeit überzeugt,
ihrem Schicksal.

Nach Plinius lachte Zoroaster am Tage seiner
Geburt, und Thomas Morus lachte an seinem Todes-
tage. Napoleon sah man fast nie lachen. «Die wahre
Zufriedenheit ist weder heiter noch munter,» fagt
Rousseau. Ein wirklich glücklicher Mensch spricht wenig
und lacht wenig; er drängt sozusagen das Glück in
seinem Herzen zusammen. Je einsamer der Mensch lebt,
desto seltener lacht er; der Wilde lacht beinahe gar
nicht. Ich selbst kenne arabische Familien, wo niemand
lacht. Sie haben einen so eigenthümlichcu melancho-
lischen Ausdruck im Antlitz, der sich ganz und gar
nicht zum Lachen «hergibt». Von Muhammed rühmen
die Ulemas, er sei stets ernst in Allah versunken ge-
wesen. Ob wohl Moses gelacht hat? Ich kann es mir
nicht denken. «Einsamkeit macht hart», lautet ein ara-
bisches Sprichwort. Es liegt in diesen Worten etwas
Wahres; wenn die Erde von einem einzigen Menschm
bewohnt wäre, so könnte derselbe wohl weinen, aber
unmöglich lachen.

Zwischen Lachen und Lächeln ist ein sehr großer
Unterschied. Es gibt nichts schöneres als das Lächeln
auf der Jungfrau Antlitz. Einem solchen Lächeln, das
ein schönes Gesicht noch mehr verschönt, kann mau
ebenso wenig widerstehen, wie den Thränen der Weh-
muth, und ich weiß nicht, was den Preis verdient:

bezirt-Commanden umfasst: die Evidenzführuug der
Landsturmpflichtigen des Landsturmbezirkes im allge-
meinen, die Evidenthaltung aller landsturmpflichtigen
Officicre und Militär- (Landwehr-) Beamten, dann der
für Officiers- und Beamtenstellen im Landsturme de-
signierten Civilpersonen hinsichtlich des Aufenthaltes
und der Dienstbestimmung, gemäß der Vorschrift be-
treffend die Organisation des Landsturmes; die Vor-
merkung der Landsturmpflichtigen, welche besondere
Dienstbestimmungen erhalten haben, und die Aus-
stelluug d?r bezügliche» Widmungskarten; die Mitwir-
kung bei der Repartition der landsturmpflichtigen
Arbeiter; die Aufbewahrung der Verzeichnisse über die
Mitglieder landsturmpflichtiger Körperschaften; die Vor-
merkung der vom Landsturmdienste Enthobenen; die
Besorgung aller zur Aufstellung der Landsturmkörper
nöthigen Vorarbeiten nach Anhandgabe der bezüglichen
Vorschriften und Instructionen; die Verwahrung und
Instandhaltung der Landsturmvorräthe an Bekleidung,
Ausrüstung und Bewaffnung; die Vorrathaltung der
Dienstbücher und Drucksorten für die aufzustellenden
Landsturm-Truppenkörper und Abtheilungen. Die Ver»
waltilng und Verrechnung der Landsturmvorräthe steht
der Verwaltungs-Commissiou jenes Regimentes zu, an
welches das Landstnrmbezirks-Commando in ökonomisch-
administrativer Beziehung gewiesen ist.

Die Landwehr- (Landesschützen-) Bataillons-Com»
Mandanten fungieren, infofern für die bezüglichen Land-
sturmbezirke kein eigener Commandant ernannt ist, auch
als Landsturmbeznks-Commandanten. Er untersteht in
ökonomisch-administrativen Angelegenheiten im Frieden
dem Landwehr-Infanterie- (Landesfchützen-) Regiments-
Commando, in dessen Bereiche der Landsturmbezirk
liegt, in der Mobilität der Verwaltungs-Commission
des betreffenden Ersatzkörpers, in allen übrigen An»
gelegenheiten ist er dem Landwehr-Territorial-Commando
unmittelbar untergeordnet. Dem Landsturmbezirks-Com-
mandanten kommt das Disciplinar-Strafrecht eines Ab-
theilungs-Commandanten zu.

Das Personal der Landsturmbezirks-Commanden
besteht unter normalen Verhältnissen aus: 1 Haupt«
mann (Verwaltungs-Ofsicier), 1 Feldwebel (Oberjäger),
1 Corporal (Unterjäger) als Hilfsarbeiter, ferner 1 I n -
fanteristen (Landesschützen) als Ordonnanz. Der Ver-
waltungs-Officier wird vom Ministerium für Landes-
vertheidigung ernannt, die Mannfchaft vom Landwehr-
Infanterie- (Landesschützen-) Regiments-Commando, in

da3 holdselige Lächeln einer unschuldigen Jungfrau,
das, wie die Rose der Morgenröthe, der ersten reinen
Liebe entgegenlächelt, oder die Thränen eines in Gottes
Willen ergebenen edlen Dulders.
<Ich habe gesehen die Thräne . . . rinnen
Und darf hinaus in die Znkunft — nach der himmlischen Thräne

blicken,»

sagt einer der edelsten Dichter Deutschlands, Klopstock;
aber ein anderer Dichter sagt nicht minder schön:

Und sie lächelte!
Siebzehn Lenze erglühten,
Als die Wangen verblühten.
Als der Tod sie gepflückt —
Und sie lächelte.

Es gibt auch ein boshaftes, schurkisches Lachen,
wie schon Shakespeare richtig bemerkt, wenn er sagt:
«Immer lächeln und lächeln nnd doch ein Vösewicht
snn», und dieses Lächeln stammt gerade aus der Hölle.
«Die Hülle lacht.»

Der gelehrte T. Theil hat das verschiedenartige
Lachen auf folgende Weise classificiert: 1.) das graciöse
Lachen oder das Lächeln; 2.) das würdevolle oder das
protegierende Lachen; 3.) das alberne oder dumme
Lachen; 4.) das Lachen der selbstgefälligen Eitelkeit;
5.) das Lachen ans Artigkeit; 6.) das verächtliche Lachen;
7.) das Lachen der Aufrichtigkeit und Offenheit, das
seine Heiterkeit über das ganze Antlitz verbreitet; 8.) das
heuchlerische Lachen der Verstellung, das 9.) von dem
Lachen der Bosheit unterschieden werden muss; 10.) das
gezwungene Lachen; 11.) das unnatürliche Lachen, durch
Kitzeln u. s. w. hervorgerufen; 12.) das Lachcn der
Rache und endlich 13) das unauslöschliche Gelächter,
wie es Homer nennt, ein Lachen, dessen man sich trotz
aller Anstrengung nicht erwehren kann.
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dessen Bereiche sich das Landsturmbezirks-Commando
befindet, bestimmt und ist auf den Stand des Re-
giments übercomplet zu führen. Die Hilfsarbeiter sind
meistens ein Jahr in dieser Verwendung zu belassen.
Der Verwaltungs-Officier ist Referent des Landsturm-
bezirks - Commandanten, und ihm obliegt die Be-
arbeitung aller den Landsturm betreffenden Geschäfts-
stücke sowie die Führung der einschlägigen Protokolle und
Vormerkungen. Er ist verpflichtet, die Erledigungs-
Entwürfe nach den bezüglichen Gesetzen und Vorschriften
zu verfassen.

Die Mobilisierung des Landsturmes geschieht
durch die Einberufung der Gagisten uud Mannschaft in
Verbindung mit der Aufstellung der zu formierenden
Truppenkörper und Abtheilungen sowie Abgabe der zur
Verwendung außerhalb des Trupftenkörpers bestimmten
Personen. Dem Landsturmbezirks-Commando obliegt es,
nach Anhandgabe der bezüglichen Instructions schon
im Frieden jene Vorbereitungen zu treffen, welche zur
schleunigen Durchführung der Mobilisierung geboten
sind, und bei der Formierung der LandsturM'Truppen-
körper und Abtheilungen mitzuwirken.

Politische Neberftcht.
Laibach, 21. August

Der M i n i st e r r a t h konnte, der «Neuen freien
Presse» zufolge, zu dem S t a a t s v o r a n s c h l a g e
für das Jahr 1895 noch keine Stellung nehmen, weil
derselbe noch nicht fertiggestellt ist. Das Budget wird
im laufenden und nächsten Monate ausgearbeitet und
einem Miuisterrath zur Beschlussfafsung unterbreitet
wet den, welcher zu diesem Zwecke im Monate September
abgehalten werden dürfte. Es ist jedoch außer Zweifel,
dass das Budget dem Reichsrathe sofort nach seiner
Wiedereröffnung, welche Mitte October erfolgen dürfte,
vorgelegt werden wird.

Die Redaction des Checkgesetzes ist im Justiz«
Ministerium unter Berücksichtigung der von Seite der
Enqulte geltend gemachten Wünsche beendigt worden,
und wird der Entwurf demnächst den betheiligten M i -
nisterien zugesendet werden, damit dieselben in die Lage
kommen, noch allfällige Aenderungen in Vorschlag zu
bringen. Wie die «Presse» erfährt, lässt der Entwurf
drei Kategorien von Checks, nämlich Inhaberchecks,
Namenchecks und Ordrechecks, zu. Die passive Check-
fähigkeit ist von den großen Bankinstituten auf die
Privatbanquiers ausgedehnt worden. Inbetreff der Höhe
der Chcckgrbüren, welche Frage in dem Referenten-
Entwürfe offen grlafsen worden war, haben zwischen
dem Justiz- und Finanzministerium Verathungen statt-
gefunden, doch dürfte diefer Punkt noch nicht eudgiltig
entfchieden sein, wie überhaupt der Checkgesetzentwurf
auf Grund der von den einzelnen Ministerien allen-
falls zu äußernden Vorschläge noch der endgiltigen
Feststellung bedarf, worauf er erst dem Ministerrathe
zur Prüfung und Genehmigung unterbreitet werden
wird. Jedenfalls besteht aber die Absicht, den Gesetz-
entwurf betreffend die Regeluug des Checkverkehrs im
Reichsrathe im Laufe des nächsten Skssionsabschnittes,
und zwar noch im Laufe dieses Jahres, zur verfafsungs-
mäßigen Behandlung einzubringen.

Die vorgestrige Nummer des u n g a r i s c h e n
Amtsblattes publicicrt das Rescript, mittels welchem
der Staatssecretär im Handelsministerium Eduard

Ein Dummkopf lacht nicht wie ein gescheiter Mann,
Sancho Pansa nicht wie Don Quixote. Der Greis lacht
seltener uud auf andere Weise wie der Jüngling. «Was
den gemeinen Haufen in Erstaunen setzt, bringt den
Philosophen zum Lachen,» sagt Voltaire. Am Lachen
kann man den Verstandesumfang eines Menschen erkennen,
weil dasselbe ein Resultat der mehr oder weniger freien
Auffassung ist. «Kleidung, Lachen und Gang des Men«
schen verräth, was an ihm ist,» meinte schon Sirach
(19, 27.). Man könnte es auch so wiedergeben: «Sage
mir, warum du lachst, und ich werde dir sagen, wer
du bist.»

Wie viele hübsche Lippen öffnen sich, wie die Blume
beim Sonnenaufgang, während sie einen tödtlichcn
Schmerz empfinden! Amor lächelt, während er ver-
wundet, und das Lächeln der Freundschaft birgt oft
eine feindliche Gesinnung. Man denke an Ioab und
Amasa (2. Sam. 20.). Die größten Verräthereien werden
lachend geschmiedet, man vergiftet mit einem Becher
Honig. «Hütet euch vor dem, dcr immer lacht,» fagt
der Neapolitaner Porta. «Dcr Höfling lacht mit d^n
einen Auge uud weint mit dem andern,» schreibt Labrnyere.
Wer über alles und jedes lacht, ist ein Narr oder ein
sehr kluger Mann. Dcmolrit konnte beim Anblick der
menschlichen Schwächen sein Lachen nicht unterdrücken;
es war aber das nachsichtige Lachen der Weisheit. Ein
Dummkopf hiugegen lacht immer, writ er nichts weih.
Cin Narr findet noch stets einen größeren Narren, den
er auslachen kann. Ein jeder sieht von seiner Person«
lichkeit abwärts und bemerkt den seine Bosheit anregenden
Fehler des Nächsten. Wir lachen uns gegenseitig aus,
und die Menschheit bildet eine ungeheure Stufenleiter
von Lachenden.

Reißig unter Enthebung von diefer Stelle zum Staats-
fecretär im Ministerium des Innern ernannt wurde.
Wie verlautet, beabsichtigt die ungarifche Regierung,
im Handelsministerium z w e i S t a a t s s e c r e t ä r -
S t e l l e n zu organisieren, und zwar eiue für die
Eisenbahn- und Handelsangelegeuheiten nnd die zweite
ausschließlich für Gewerbe-Angelegenheiten. Für beide
Stellen hat die Regierung bereits ihre Candidaten,
und zwar für die Handelsabtheilung dcu gegenwärtigen
Director der Swatsbahnen, Ministerialrath Julius
Ludvigh, und für die Gewerbeabtheilung Ministerial-
rath Jul ius Schnierer.

Aus B e r l i n vom 17. August wird der «Külu.
Ztg.» geschrieben: Berlin wurde heute durch die
Sensationsmeldung überrascht, dass bei hiesigen An-
archisten gefüllte Bomben aufgefunden wurden und dafs
ferner die hiesigen Anarchisten einen lebhaften Verkehr
mit den französischen unterhalten hätten. Letztere Mel-
dung kommt nicht überraschend, denn die hiesigen An-
archisten haben wiederholt aus Frankreich Geld
empfangen und umgekehrt Geld nach der Seine geschickt;
aber die Nachricht von der Auffindung der Bomben
wird auch denjenigen die Augeu öffnen, welche die an»
archistische Bewegung in Deutschland nicht ganz ernst
zu nehmen pflegen.

Nur vier Mitglieder des C a b i n e t s D u p u y
gehören den f r a n z ö f i s c h e n Generalräthen an,
deren Session gestern begann. Es sind dies der Co-
lon ien-Mmister Delcasft im Ariege-Departement, der
Handllsminister Lomties in den Landes, der Ackerbau-
minister Viget im Loiret und der Finanzminister Poin-
care' in der Meuse. Lourties ist gleichzeitig Präsident
des Generalrathes des Landes-Departements. Die ge-
nannten vier Minister wohnten der Eröffnung der
Session bei.

Zwischen S p a n i e n u n d A r g e n t i n i e n ist
eine Handels-Convention abgeschlossen worden, deren
Gültigkeit auf zwei Jahre festgesetzt worden ist; in
dieser Convention verzichtet Spanien auf eine Erhöhuug
der Zölle für conferviertes Fleifch, während Argentinien
den Weinzoll herabfetzt.

Wie L i f s a b o n e r Blätter melden, ist zwischen
den Behörden des Con go -S taa tes und den einge-
borenen Portugiesen, die mit Gewalt zum Mil i tär-
dienste herangezogen worden waren, ein Conflict aus-
gebrochen. Die Eiugebornen griffen den Posten Loba
an, tödteten zwei Soldaten und nahmen drei gefangen.

I u B u l g a r i e n fanden vorgestern die Wahlen
der Departements-Räthe statt. Die bisher bekannten
Resultate sind den regierungsfreundlichm Parteien
günstig, indem die Listen der Clubs der National'Partei
überall durchdrängen. I n vielen Orten beging die Be-
völkerung den Wahlsieg in festlicher Weise.

Aus L o n d o n wird vom 20. August gemeldet:
Infolge einer von Lord Kimberley erlassenen Verord-
nung wurde ein in Neucastle angeblich für die Chinesen
bestimmter uud in Eswick gebauter Torpedokreuzer mit
Beschlag belegt.

Aus P e t e r s b u r g wird die Meldung des
Standard, R u s s l a n d schicke Truppen nach Korea
und habe betreffs Korea's ein Special-Abkommen mit
Frankreich getroffen, wird als unrichtig bezeichnet.
Russland fährt fort, im Vereine mit den anderen
enropäischen Mächten für die baldige Wiederherstellung
des Friedens zu wirken. Ein Beweis dafür, dass in

Hlte r i r^ö^
Roman von F. Klinck.

(61. Fortsetzung.)
Die Amtsräthin war der Meinung gewesen, dass

jene Schlittenfahrt am Tage vor Weihnachsabend zum
Resultat führen würde; sie war nichi wenig erstaunt,
als sie erkennen musste, dass sie sich verrechnet hatte.
Georg von Rackweillers Fernbleiben von ihrer Familie
gab ihr hinreichenden Aufschluss darüber, dass Hanna
seinen Antrag abgelehnt haben musste. Das ,Warum'
war ihr nicht klar. Georg von Rackweiller war eine
glänzende Partie, ein in jeder Hinsicht bevorzugter
Mann, und Hanna war ihm jederzeit mit jenem Aus-
druck iu ihrem ganzen Wesen begegnet, durch den
Nlnge Mädchen dem Gegenstand ihrer stillen Neiguug
gegenüber sich — freilich gegen ihren Willen — zu
verrathen pflegeu. ' ^ " " "
. Weuige Tage nach ihrer Rückkehr aber machte sich

eme ungewohnte Unruhe an ihr bemerkbar. Ihre herz-
erquickende Fröhlichkeit, in welcher sie mit den Töchtern
des Hauses stets gcwetteifert, war verschwunden und an
chre Stelle eine Abspannuug uud Zerstreutheit getreten,
oie lemer zuvor an ihr wahrgenommen hatte. Frau
von Hag.'n entgicng es nicht, dass sie oft an dem
^en^ter stand, von welchem aus man den Waldweg,
der von Roseck nach Buchenhain führte, überblicken
lonute. Schaute sie nach Georg von Rackweiller aus?
H)le wnst so erfahrene Frau fühlte sich einem Räthsel

Und nicht minder Hanna. Während ihre ganze
dass sie Georg abgewieseu habe

. ,« ^ r s ^ ^ b e stch deshalb von ihr fernhielt, tastete
jle m vollkommener Dunkelheit.

Russland keine Verschärfung der koreanische" " ^
erwartet wi rd , ist auch der Umstand. da<s " A
rector des asiatischen Departements, Glas
einen mehrwochentlichen Urlaub antritt. c , ^ ^

I n M a r o k k o gährt es
die kurzen und ungenauen Nachrichten kein "« ^z
der Lage. Aus Melil la liegt die Meldung vo ' ^
unter den Kabylen - Stämme» lebhafte »"" ec
herrsche, Muley Araaf jedoch
bürge für die Ordnuug und für die ^>s ^ l ^
fpanifchen Gebietes. Eiue über London " " He»
Depesche aus Tanger besagt, dass die " " ? , Oft'
Truppe» in Mazagan (au der marokkam^ .^,
küste) einen Angriff auf die Kabylen u i M " ^ .
aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen " ^z
der Aufstand scheine in allen Städten des ^
nn allgemeiner zu sein. Spanien hat i ' ^ ^ . ^ B
seiner Interessen bereits ein Kriegsschiff nah -"
gesackt. , s ^ v e l l a ^

Vom korean ischen Kriegsschauplatze " ^
dass ein combinierter Angriff der J a p a n e r ' « ^
und zur See auf W e i - h a i - w e i als U ^
betrachtet wird. — I n Shanghai wurde die ^'
japanischer Geldmünzen verboten.

Tagesneuigleiten. ^
- (Hofnachr icht . ) Se. M a M ^ ^

verlässt am 1. September Ischl, um stch z" Ae""'
növern nach Landslron in Böhmen zu bege^' M"
lunst daselbst erfolgt am 2. September. Dies" ^ ^
werden auch die durchlauchtigsten Erzherzog« A .̂ Kf'
Rainer sowie elf Militärattache's beiwohnen. " ^ ^
tember reist der Kaiser nach Lemberg, " " ' c,ec " U
7. September eintreffen wird. Am 11- Septc"° ^ fiss
die Abreise nach Wien. Am 16. September ° ^ ^
Se. Majestät der Kaiser nach NagU-Maros U'N> ̂  M
am 17. September nach Balassa«Gyarmat l " ^ M
növern nach Ungarn. Die Manöver bsg'"^ her-
den 16. September und schließm am 21-SeA jog'

- ( C o n g r e s s f ü r christliche A r ^ s s e !
i n S p a la to . ) Zur Theilnahme an dem ^ ' ^ t e"
christliche Archäologie in Spalato sind blsy" sil^
getroffen: Erzvischof Rajcevic aus Zara, " Aob^
Professor Dr. Neumann und PrivatdocA " ' M > ^
(Wien); Bosse, Schulze (Greifswald), M " " " ^ l ,
Sizkow und Sminow (St. Petersburg), P " 2 c a ! , , "„
Director des egyfttischen Museums im ^ " ^ u <
Monsignore be Waal, Rector des ^ 0 3 " " / / ^eiK'
(Rom), Director Ljuvit, Vertreter der südslavH ^ftei" ^
zu Agram, Stadtftfarrer Dr. Gradmann (-»"" M ^
Württemberg), Eavaliere Franchi, Baron 2 ^ ^ ''
Kreisvorsteher Freiherr von Mollinäry als " ^ v " ' '
bosnischen Landesregierung, Professor « " ^ s ^
Vifchos Czarev von Lesina, Prinz zu W " ° ^ ! <
(Steiermarl), die Doctoren Wildpert, Los"', Zzc
(Rom), Dr. Bojnicic und die Professoren N " ^ h "
Györgyi (Agram), Landcs-Schulinspector G ^ ° ' ^ " ^
Mittelschul-Professoren und Geistliche aus ^" 'esH<'ü
Sitzungen dcs Congresses finden in dem " ' ^ M a M z e
Fcstsaale des Gymnasiums statt. I n den <""> ^ B ' ,
hat die Direction des Museums von Spala" ^ W
Lampen, Lichtbilder und Zeichnungen a l t c h " ' ' ^ ^
stände, die bosnische Landesregierung öwe' ^el^>
Inschriften aus dem Mittelalter und « d v ^ ^ ^

Hatte sie ihn gekränkt, beleidigt? ^ ^ i g c k ^
Abschied von ihr deutete auf uichts der" . ^
Während sie sich der letzten Begegnung ' ^ , ^
innerte, pochte ihr Herz heftiger in der ̂  ^ s,cy .
eiue Welt voll Glück uud süßer H o f f n u n s t H « « «
sie an jene Schlittenfahrt geknüpft!
waren wie im Traum an ihr v o r u b e i W ^ M ^ ,
Liebe, mit welcher Karl Aeerendorff I '« . d ^ ,
der große Umschwung in ihren Verha l tn '^« . O» ,
reich machte, alles überwogen hatte das "giebe
das ihr zutheil geworden war durch die «
Mannes, der ihr alles, alles war. befa'̂  , F

So war sie wie in einem Traum ^l>" .z
wefen und hatte sich nicht zurecht zu V> "s. e, d' ^!
Es war so unglaublich. Sie, die Uebersl" ' '^ g ' ^
nur als eiue Last für andere zu ^ OeloM^
hatte, sie sollte plötzlich das alte hässliche ^ ^
sich geworfen habeu und einem Manne, ^ ' ^
Augen so hoch über ihr gestanden, alles g r ^ »' ^
War es nicht wie in einem Märchen, . ̂ e , ^
Märchen vom hässlichen juugen E " t " " M
ein schöner stolzer Schwan geworden ^ l ' ^ ^ ^ '
nicht wirklich wie ein Märchen, wie " " ^ . ^

Umso gewaltiger traf sie der N u a i ^ . M , ^
Bereits zwei Tage nach ' h " ^ ^ h e ^

Vuchenhain fühlte sie sich von einer " " j F
die sich bis zur Unerträglichkeit st"«- <? s ^ F

Uud nun waren beinahe dm " " l ^ > t t ' >
für Hanna verhängnisvoll gewordenen D0w /
verstrichen, uud nicht ein einzigeöwal ^ 1 , V,/ '
Nackweiller wieder nach Buchenhain g/t°' jh,l ' ^ ' '
hatte endlich jede Hoffnung aufgegeben, D v
zusehen, und diese Enttäuschung schien, "'
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Lessor N.ss^'^nden aus derselben Zeiteftoche und
^^nietrisch ,i l ^°bn des preußischen Cultusministers,
^gestellt. "'"^men deutscher Alterthums-Gegenfiände

^ ' c h s , ) ^ " ^ deutscher R a d f a h r e r Oef te r -
, ĥnusks i m °be"t>s fand im Prachtsaale des dritten
^ wundes un.' " ^a ler her ossicielle Festabend
i " Weite N ? ^ ^ ^ Theilnahme der Mltg.iedcr statt.
°hrer. ^^ zn^ ^ " ^ des Bundes österreichischer Rad-
"ng auf das f, ^hnhäuser, begrüßte die Festversamm-
" ^'ser ll>,« v ' ^ ^ und brachte den ersten Toast auf

^""e qesun. " ^ ' s"ßem Jubel wurde die Volls-
MkiglingsH" " ^ °n das kaiserliche Hoflager ein

ätzende d i l ? " " " abgesendet. Hierauf begrüßte der
^knlierten n ̂ ^ " Radfahrer, welche sechzig Vereine
6 Lllibl,ch,' "dhast begrüßt, nahm sodann der Obmann

^ ' Prlss, '^le-Club und Votsitzender des Karst-
3 l^ung olle ^ ' ^ ^ " ^ " ^ das Wort und hielt!?°Eftott " .^ede ^ ^ ^ Beziehungen von Spiel

^"blpicl'e ^ " " " des Schöpfers der österreichischen
! ° " ^ . Led'llckl ^^ ° l i gcn Unterrichtsministers Baron
, auf be» V ^"^ d"auf hinwies, dass die Iugend-
^'"kn von ^ ' " h l spo r t und auf dcn Sport im all-
I ^ s c h o r z ? ' ^ " ^ülrlung gewesen seien. Die Rede
^°N"nen n??^ " " b e mit stürmischer Acclamation
Men. worm l ^ ^ ^ bann noch eine Reihe von

"""acht s,°il. Festversammlung bis lange nach
v ^ ( S ^ " " blieb.
Fahrer ^ U i c h e s . ) Zwei polnisch-amerikanische
k. ^"ch E.. ^ ^ ° " Antwerpen aus eine größere Rund-
0 ? ^ KilomÄ" ° ^ ^ " hatten und täglich 150

^ ^ ' n ^ , " ^ ^em ^"de zurücklegten, sind am
^"°ssen c,""?°u eingetroffen und wurden von ihren

K' ^ (N e. ^ ^ rüß t .
3 " ° ^ l i < , u « ^ i i c k y Der Gerichtsrath Roman
7 5 . sich ^ k " " . welcher am Freitag ohne Berg-
i . °̂'gen w ̂  ' ^ ^ "'achte, um diö Gienontspitze

b " tesu'ltat „« ^ " ^ ^ ' Die eingeleiteten Recherchen
" " " M l , °^' >° dass man annimmt, Bialkowsli fei

3Z°" I °ach im^°^^ ^us Anlass des Festtages des
t ^ n g der ^ / , . ° ^ Namenspatrons des Papstes,
3 l̂schöse ^ 5 ^ ^ " " 56 Cardinäle sowie zahl-

! > a n d ein p l a t t n . Der Papst, dessen Gesund-
^.^psange " V ^ ' ^ ^ t e r ist, unterhielt mit den
lpl?'bliothel , " '^ l "enen Persönlichkeiten in seiner
seil,? ""er and?., ^ " Conversation. Der Papst
d°n ^ t e EncM,'" " ° " ^ r günstigen Ausnahme, welche

gefunden hatte, ferner
hi s N""ichen ^ " ^ propaFanä^ M . und den
^ ^""g w" ,"^°gen, die derselben infolge der
^ " " w a c h s e « « / ° " ^ n jüngsten Erdbeben Ve-
^ bes l i tu^ i l^ ^°dllnn erwähnte der Papst die
t ! e f f ^ W u n d , ' " z ^ ° " ^ s°wie die Reform des
b» iü^ D°Mment« ' ^ " " ^ " letzteren Gegenstand be-
io?ch der Predig Anwesenden vertheilen, welches
l>^» "unn br« . ^ ^ " f a c h h e i t der Npostelpredigten

Klangen " ^ ' ^ ^ Document wird zur Veröffent-

3 h > > 3 l o t t ^ w ^ ^ ^ ^ " k . ) Die Zusammen-
Ol^l bllueindcn K ^ ^ v°m. 13. bis zum 20. Sep-
" " « ' n ^ ' dor ^ 2 ^ ° ? " f̂chieht nicht, wie ge-

^eren noH^ ^ " ^ " ^ei Danzig), sondern an
h<lll>2^(^randi ^" bestimmenden Punkte der Ostsee.
^ . ^ nachmi» «^ " " "^"berg 'st °m 20, d. M. um
slötte ' , êuer " ? ' ' " der Asphaltgrube des Adalberti-
^ ^ d o c h i „ , "7'brochen, welches den Dachstuhl zer-

^ l hllden" ^ H ' "lle jüng^Triebe in ihr g^
^ i ^ " von ?>,
Killer c- ^er v . ^ " beobachtete das alles scharf.
z < >ne G e 3 ? ° " ^ u ^ Sollte Herr von Rack-

'Duld lozz^ung ändert haben und Hanna

!'° eM^er duselt.^danken nicht Raum geben
"'r > ben E^wlch nicht von ihr, und so fasste
^ / " " s H l u s s , ^ «us jeden Fall Auf-
" ' l i n ?ur Aitw . ^ ' " g ""n Nackweiller hatte sie

Kn, ""Me ib. f l ^ ' seines Geheimnisses geinacht;
? < > war F , " ^n , was geschehen war
^ ' . " s sie «A, 7 " Hagen zu diesem Entfchlusse
'̂chlun^ug. Sie Z s ^ ^ 7 °" die Ausführung des-
"l . nw ,^ch der Z « ^ " " " e n und fuhr in der

U^en ^ l n Aufsei ^ ^avon. Das aber that sie
^ i t t s t I uach^H" in "regen. Es gab noch einen
" ^ l i / " >de nicht ' 5 b" allerdings bei dem hohen
° Fra. " den ̂ V ungefährlich war. Er führte
> l 3 n v°" Ha3's^ 7""st einer Fähre.
3 3 «ber ^ ,^"e bisher niemals diesen Weg
> K ^ h n t , / ^ ^ a n d sich in einem Zustande
> . > M g q Ä ' 7 ? g , dass sie ihre? eigent-
^ bald s ' Fahrt^ " ^sen Verkehrsweg gar nicht

ldie^ie s« ^sect " " ^ «uch glücklich zurückgelegt,
d k > suhlte stH^" den Blicken der Amtsräthin.
""leiht, ^ w u s s t s ^ ^ ' der behaglichen Stimmung,

' " " " Nechte zu thun, sie einzig

W°"fehung folgt.)

gefammte Nrbeiterfchaft ist sofort in voller Ordnung an-
gefahren. Ein Unfall hat sich nicht ereignet.

— ( W e l t a u s s t e l l u n g i n Chicago.) Der
umfangreiche und mit zahlreichen Illustrationen versehene
österreichische Bericht über die Weltausstellung in Chicago,
an dem unter der Redaction des Herrn Generalconsuls
Dr. v. Palitschel hervorragende Fachmänner mitgearbeitet
haben, dürfte im nächsten Monate erscheinen.

— (Exp los i on . ) I n Rio de Janeiro fand in-
folge eines unglücklichen Zufalles in einem Etablissement
eine Pulverexplosion statt, durch welche etwa fünfund»
zwanzig Menschen getödtet wurden.

Local- und Provinzial-Nachrichten.
— (Kaiser fest . ) Bei dem aus Anlass des Aller-

höchsten Geburtsfestes Seiner Majestät des Kaisers vom
Comite' zur Errichtung eines Kriegerdenkmales und dem
Veteranencorps veranstalteten Feste wurde nach einem mit
Begeisterung aufgenommenen Toaste auf dcn erlauchten
Monarchen an Allerhöchstdenselben ein Huldigungs - Tele-
gramm abgesendet. Auf dieses Telegramm geruhten Seine
Majestät allergnädigst durch Seine Excellenz dcn General-
adjutanten G. d. C. Grafen Paar den Allerhöchsten Dank
in huldvollen Worten auf telegraphifchem Wege dem Ob'
manne des Comite's und dem Commandanten des Ve-
terancncorps bekanntgeben zu lassen.

— ( D e r V e r k a u f von selb st g e f e r t i g t e n
C i g a r r e t t e n . ) Das Finanzministerium hat vor einigen
Tagen einen Erlass hinausgegeben, der sich gegen die
Gepflogenheit der Kellner wendet, den Gästen selbst-
gefertigte Cigarretten anzubieten. «Das Verfertigen von
Cigarretten,» heißt es in dem Erlasse, «darf nur fallweife
erfolgen, nicht aber gewerbsmäßig betrieben werden, und
nicht nur der Kellner, welcher felbstverfertigte Cigarretten
verlauft, sondern auch der Gast, der derartige Cigarretien
lauft, macht sich einer Gefällsübertretung schuldig,»

— ( Z u r E n t w ä s s e r u n g I n n e r l r a i n s . )
Zufolge Anordnung des k. k. Ackerbauministeriums wird
die Fortsetzung der Arbeiten zur Erforfchung der unter-
irdischen Wasserläufe in den Kesselthälern von Laas, Alten-
markt, Zirlnitz und Planina unter der Leitung des k. k.
Forstinsftections»Commissars Herrn Wilhelm Putick dem-
nächst wieder in Angriff genommen werden. Von dem für
das lausende Jahr in Aussicht genommenen diesbezüglichen
Kostenauswande von 3000 fl. hat der lrainische Landes-
ausschuss die Halste mit 1500 fl. auf den Landessond
übernommen —o.

— ( V e r e i n zur G r ü n d u n g e ines R e t -
t u n g s - u n d T r z i e h u n g s ' I n s t i t u t e s i n L a i -
bach) unter dem hohen Protectorate Sr k. u. l. Hoheit
des durchlauchtigsten Herrn Erzherzogs Franz Ferdinand
von Oesterreich-Este. Seitens der Leitung diefes eminent
humanitären Vereines wird uns mitgetheilt: Der Verein
hat, wie die von der h. l. l. Landesregierung in Laibach
mit Erlass vom 18. November 1393, Nr. 14.471, ge-
nehmigten Statuten darthun, die Gründung eines Rettungs-
und Erziehung« - Institutes für erziehlich verwahrloste
Knaben, und zwar auf religiös-sittlicher Grundlage, zum
Zwecke. Diefe Knaben, welche vom öffentlichen Schul-
besuche entfernt werden müssen, wenn nicht die übrigen
Schüler Gefahr laufen follen, durch dieselben sittlich ver-
dorben zu werden, entbehren, aus der Schule entfernt, in
der Regel jeder Erziehung und wachsen dann zu un-
wissenden, glaubens- und sittenlosen und meistens auch
arbeitsscheuen Menschen heran, die eine große Gefahr
für die Stadt, das Land und überhaupt für die ganze
menfchliche Gesellschaft und den Staat bilden. I n das zu
gründende Institut sollen also derartige Knaben auf-
genommen, religiös-sittlich erzogen und je nach ihrer
individuellen Veranlagung zu Handwerkern :c. und vor
allem zu ehrlichen und nützlichen Menfchen herangebildet
werden. Die Leitung des Institutes wird den speciell sich
mit der Erziehung der männlichen Jugend befassenden,
rühmlichst bekannten 1'1'. Salesianern übergeben werden.
Die Nothwendigkeit dieses Vereines hat die beste An-
erkennung dadurch gefunden, dass sich Se. k. u. k. Hoheit
der durchlauchtigste Herr Erzherzog Franz Ferdinand von
Oesterreich-Este bewogen gefühlt hat, laut Erlasses vom
24. Mai 1894, g. 369, das hohe Protectorat über den
Verein zu übernehmen mit dem ausdrücklichen Wunsche,
dass die schwierige Aufgabe, welche sich der Verein gestellt
hat, der gesummten Menschheit zum Nutzen gelöst werden
und dass das edle und patriotische Unternehmen vom
besten Erfolge gekrönt sein möge. I m ähnlichen Sinne
hat sich auch Seine Excellenz der Herr Fürstbischof von
Laibach, Dr. Jakob Missia, welcher dem Vereine als
Gründer beigetreten ist, ausgesprochen, indem er die große
Nothwendigkeit dieses Vereines vom religiösen und patrioti-
schen Standpunkte betonte, mit dem Wunsche, es möge der
Verein allseitige Unterstützung finden und der edle und
echt christlich-humanitäre Zwrck ehestens erreicht werden.
D a s zu g r ü n d e n d e I n s t i t u t s o l l m i t e inem
Kos tenau fwande von 1 0 0 . 0 0 0 fl. e r r i ch te t
und a n l ä f s l i c h des f ü n f z i g j ä h r i g e n J u b i -
l ä u m s der g lo r re i chen R e g i e r u n g S e i n e r
l. und k. Apostol ischen M a j e s t ä t u n f e r e s ge-
l i e b t e n K a i s e r s F r a n z I o f e f l. am 2. D e -
cember fe ier l ichst e r ö f f n e t werden . Die

Vereinsleitung ist der Ueberzeugung, dass sie auf diefe
Art am würdigsten ihre unbegrenzte Ergebenheit und
Dankbarkeit dem erhabenen Herrscher und gütigen Vater
seiner vielen Völker bekundet. Da jedoch der Aaufond nur
durch die Beiträge der Vereinsmitglieder und die milden
Gaben und Unterstützungen hochherziger Gönner und
Wohlthäter beschafft werden kann, so sieht sich die Vereins-
leitung im Interesse der Sache genöthigt, an den oft be-
währten Wohlthätigkeilssinn und an die Großmuth edler
Herzen zu appellieren mit der höflichen und dringenden
Bitte, dieses echt christlich-patriotische Unternehmen, sei es
durch Beitritt als Mitglied des obigen Vereines, sei es
mit milden Gaben oder durch Befürwortung in Bekannten»
kreifen geneigtest unterstützen und fördern zu wollen. Allen
jenen, welche diefem Werke geistlicher und leiblicher Barm«
Herzigkeit irgendwie ihre Unterstützung leihen, spricht die
Vcreinsleitung im Namen der Kinder, welche dem Glauben
und für die Menschheit gerettet werden sollen, im vorhinein
den innigsten Dank aus, und der Lohn des Himmels
möge ihnen im reichsten Maße zutheil werden.

— ( L a b o r a t o r i u m s ' O r d n u n g f ü r die
Realschulen.) Inbetreff der Regelung der praktischen
Arbeiten im chemischen Laboratorium an den Realschulen
hat Seine Excellenz der Herr Minister für Cultus und
Unterricht an sämmtliche Landesschulbehörden eine Ver-
ordnung erlassen. Es werden hierin Verfügungen ge-
troffen, welche sich zunächst auf den Zwcck und die Me-
thode der Arbeiten im Laboratorium, auf die äußere
Einrichtung derselben, dann auf die Aufnahme der Schüler,
die Unterrichtsdauer sowie auf den Uebungsstoff im ersten
und im zweiten Curfe beziehen. Zu den Uebungen im
chemifchen Laboratorium haben zunächst Schüler der
fünften und fechsten Classe Zutritt, weun sie im allge-
meinen befriedigende Noten ausweisen und ein reges
Interesse für die Naturwissenschaften zeigen. Doch können
auch Schüler der siebenten Classe, welche Lust dazu haben,
zu den chemifchen Uebungen zugelassen werden. Schüler,
welche bei diefen Uebungen nicht entsprechen oder andere
Gegenstände vernachlässigen, sind am Schlüsse des ersten
Semesters aus dem Laboratorium zu entlassen oder zu
Beginn des nächsten Semesters nicht wieder aufzunehmen.
Die Zahl der gleichzeitig arbeitenden Schüler darf nicht
über zwanzig betragen. Die chemischen Uebungen zerfallen
in zwei Iahrescurse mit je zwei wöchentlichen Unter-
richtsstunden, und zwar in einen für Anfänger und in
einen für Vorgeschrittene. Der Besuch des ersten Curses
ist den Schülern der fünften, eventuell der sechsten, der
Eintritt in den zweiten Curs den Schülern der sechsten,
eventuell siebenten Classe gestattet, vorausgesetzt, dass
dieselben den ersten Curs absolviert haben. Sind mehr
als zwanzig Schüler in einen Curs aufgenommen worden,
so ist eine Parallelabtheilung zu bilden. Sollte die
Schülerzahl in beiden Curfen zusammen nicht mehr als
zehn betragen, so können die Uebungen beider Curse ge-
meinschaftlich an einem Tage der Woche stattfinden. Ab-
iturienten, welche beide Curse der chemischen Uebungen
besucht haben, erhalten im Maturitätszeugnisse eine Durch-
schnittsnote über ihre Leistungen im Laboratorium.

— ( D i e B e s t e i g u n g des T r i g l a v . ) I n
der heurigen Saison wurde bis 19. August die Triglav-
spitze von 77 Personen erstiegen. Den Aufstieg zur
Defchmann-Hütte unternahmen 76 Touristen. Wenn man
die Zahl der Besteigungen anderer Bergriesen, z. B. des
Großglockner, vergleicht, so erscheinen diese Ziffern aller-
dings sehr gering. Ein nicht geringes Verschulden mag
hieran der Mangel an genügender Reclame tragen, denn
ohne diese nimmt erfahrungsgemäß der Fremdenverkehr
leinen Auffchwung. Vor allem fehlt es auch an Unter-
kunftstätten, wie sie in anderen Ländern dem Fremden in
reicher Auswahl zugebote stehen. Das Touristenhaus in
Afsling erfreute sich, so viel uns belannt ist, einer ganz
guten Frequenz, wurde aber nach kurzer Zeit zu anderen
Zwecken verwendet. Am geeignetsten würde sich wühl
Mojstrana selbst als Knoten- und Ausgangspunkt der
herrlichsten Gebirgstouren zur Errichtung eines den An-
forderungen der Neuzeit entsprechenden Touristenhotels
empfehlen. Wie lohnend folche Unternehmungen find,
zeigen zahlreiche Beispiele in anderen Provinzen, wo
allerdings größerer Unternehmungsgeist in dieser Richtung,
wie hierzulande, herrscht.

— (Excess und schwere l ö r p e r l i c h e B e -
schädigung.) Am 19. August l. I . gegen 7 Uhr
abends kamen mehrere Soldaten der Verpflegsbranche
aus Laibach zum Gastwirte I . M. in Untcrschischka, wo
sie zechten. Es entstand zwischen ihnen, mehreren Civil-
personen und der Artilleriemannschaft ein Streit, wobei die
Verpflegssoldaten die Stühle, Fensterscheiben und Gläser
zertrümmerten und dem Gastwirte einen Schaden von
10 st. verursachten. — Der bei der Firma Kosler bedienstete
Knecht Johann Kramer wurde, als er abends beim
Kosler'schen Garten saß, von einem unbekannten Indi-
viduum, welches entfloh, mit einem Stock auf den Kopf
geschlagen, indes zwei Soldaten aus ihn mit gezogenen
Bajonnetten hieben. Die Veranlassung hiezu ist un-
bekannt. Kramer erhielt zwei große und mehrere kleinere
Wunden am Kopfe und einen Fingerbruch an der rechten
Hand, und ist fomit fchwer verletzt. Der Verletzte wurde
in das Clvilspital überführt. Die zwei Soldaten wurden
durch die Gendarmeriepatrouille arretiert.
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— ( F e u e r w e h r « S u b v e n t i o n e n . ) Bonden
in Krain operierenden Feuetversicherungs - Gesellschaften
sind im Jahre 1894 an gesetzlichem 2proc. Feuerwehr«
beitrug von der Brutlo«Prämieneinnahme des Jahres
1893 folgende Beträge an den krainischen LandeSaus-
schuss abgeführt worden: «Orazer wechselseitige Brand-
schaden-Versicherungs-Unstalt' 1610 st. 55 kr.; «Sla°
vija» 1346 si. 71'/« kr., «Oesterreichischer Phönix»
734 st. 2 3 ' / , kr., «Nssicurazioni Nenerali» 503 si. 12 kr.,
«Franco-Hongroise» 407 si. 50 kr., «Riunione Adriatic«
di Sicnrtä» 405 st. 46 kr., «North British and Mer.
canlile» 271 fl. 5 kr., «Donau» 214 fl. 47 kr., «Fon-
ciere 208 si. 4 kr., «Wiener Versicherungs-Gesellschaft'
207 fl. 36 kr., «Concordia» 185 fl. 30 kr., «Unio
Catholica» 76 fl. 8 kr., «Montan-Gesellschaft' 44 fl.
16 kr., «Leipziger Versicherungs-Gesellschaft» 1 fl. 33 kr.,
zusammen 6217 fl. 37 kr. I n der Sitzung des krainischen
Landcsausschusses am 21 August sind unter Zuziehung
zweier Vertreter der betheiligten Gesellschaften, und zwar
der «Grazer wechselseitigen Brandschaden-Versicherungs»
Anstalt, und der «Slavija», auf Grund der eingelangten
Gesuche folgende Subventionen bewilligt worden: dem
lrainischen Feuerwehrverbande 500 fl., der freiwilligen
Feuerwehr in Laibach 300 si., den Feuerwehren in
II I . -Feistr i tz, Kropp und St . Peter bei Adelsberg je
200 ft., zus. 600 si., den Feuerwehren in Ndelsbcrg, Krain-
burg, Mannsbu»-g, Obcrgörjach, Schwarzenberg bei I b r i a ,
Seisenberg und Stein je 150 st., zusammen 1050 st.;
der Feuerwehr in Vrunndorf 130 fl., den Feuerwehren
in Aich, Komenda, Oblak, Senosetsch und Vornschloss
je 120 fl., zusammen 600 fl.; den Feuerwehren in
Assling, Vischoflack, Egg, Eisnern, Littai. Oberlaibach,
Radmannsdorf, Sagurie, Unterschischta, St. Veit bei
Laibach, Vigaun, Waitsch-Gleinitz, Wippach und Wisowil
je 100 fl., zusammen 1400 ft.; den Feuerwehren in
Altenmarlt bei Laas, Domzale, Gottschee, Lengenfeld,
Lustlhai, S t . Mar t i n bei L i t t a i , Neumar l t l , Planina,
Rudolfswert, Unterloitsch, Veldes und Weixelburg je 60 fl.,
zusammen 960 st.; den Feuerwehren in Franzdorf,
Hor ju l , Kronau, St . Veit bei Wipftach und Weißensels
je 70 st., zusammen 350 st.; den Feuerwehren in Mitter-
dorf bei Gottschee und in Iirknitz je 60 st., zusammen
120 fl.; den Feuerwehren in Alt lag, S t . Narthlmä,
Gradac, Nossensuß, Nesselthal, Niederdorf bei Neifnitz,
Niederdorf bei Zir lni tz, Rakel, Töplitz, Unterdeutschau,
St . Veit bei Sit t ich, Zirkle bei Gurlfeld und der Ge-
meinde Großlack je 50 st., zusammen 650 fl.; den
Feuerwehren in Lichtenbach und Werd je 30 st., zu-
sammen 60 st.; der Feuerwehr in Morowitz 20 fl., zu-
sammen 6740 fl.

— ( G i n A r b e i t e r h e i m i n G r a z . ) Am
19. d. M . wurde, wie uns gemeldet wird, in Graz das
«Arbeiterhcim», ein schönes, stattliches Gebäude mit einem
Grundcomplex von zwei Joch, das erste derartige I n -
stitut in Oesterreich, feierlich eröffnet. Der verstorbene
Fürstbischof Dr. Zwerger hat noch auf dem Todtenbette
die Pläne besichtigt und die Mi t te l aus dem ihm vom
verstorbenen römischen Grafen Lilienthal für wohlthätige
Zwecke hinterlassenen Millionenvermächtnisse bewilligt. Das
«Arbeiterheim» dient den Zwecken des hier bestehenden
«Katholischen Arbeitervereines». Die Anregung zu diesem
Institute gab die bekannte Encullika des Papstes über
die sociale Frage. Zur Feier hatten sich außer kirchlichen
Celebritäten auch der Statthalter Varon Kübeck, Landes-
hauptmann Graf Attems, Oberlandesgerichtspräsident Graf
Gleispach, Bürgermeister Dr. Portugall, Polizeidirector
Regierungsrath Hölzl, Handelslammerprästdent Schreiner
u. s. w. eingefunden. Das Heim, in dem barmherzige
Schwestern die Aufsicht führen, hat folgende Bestimmung:
1.) Es ist ein Versammlungsort für Zwecke des Arbeiter-
vereines; 2.) ein Heim für ledige Arbeiter; 3.) eine
Unterrichtsstätte für die Töchter der Arbeiter und für
die Arbeiterinnen, um sie nicht nur in die Hauswirtfchast
einzuführen, sondern sie auch zu befähigen, ihren Gatten
ein angenehmes, glückliches Heim zu bereiten; 4 ) eine
Erholungsstätte für die Arbeiter. M a n hofft, durch das
Unternehmen der socialistischen Propaganda entgegen-
zuwirken.

— ( S c h l e c h t b e l o h n t . ) Sonntag am 19.August
um 11 Uhr nachts wollte der Fleischergchilfe Josef Plevel
in Aich, Gerichtsbezirl Egg, bei einer Rauferei als Frie-
densstifter intervenieren. DieS bekam ihm jedoch schlecht,
denn zwei Burschen warfen sich auf i hn , zogen ihre
Messer und versetzten ihm sechs Stichwunden, wodurch er
lebensgefährlich verletzt wurde. Plevel wurde in das Civil»
spital nach Laibach überführt, und es wird an seinem
Aufkommen gezweifelt. — 1 .

— ( U n g l ü c k s f a l l . ) Der Anschläger des Idr ianer
Bcrgwerl-Stollenhorizonles beim Mafchinenfchachte, Karl
Grabcc, hat sich am 19. August l. I . nachts am Zeige-
finger der rechten Hand schwer verletzt, indem er bei einem
in Bewegung befindlichen vollen Zuge die losgegangene
Kuppelung zweier Hunde wieder schlichen wollte. — 1 .

— ( E r r i c h t u n g v o n N o t h m a g a z i n e n i m
F i u m a n e r F r e i h a f e n . ) Aus Fiume wird ge«
schrieben: Die hiesige Seebehörde hat sich in Gemeinschaft
mit dcr Handelskammer an die Regierung gewendet, um
dem durch die abgebrannten zwei großen Magazine ent«
standemn Magazinsnllmgcl so rasch als möglich abzuhelfen

Das Ministerium hat ohne Verzug geantwortet, dass
diesbezüglich Vorkehrungen getroffen würden, und dass
die technische Section der Seebehörde beauftragt sei, so-
fort die Pläne und Kostenvorschläge für zwei oder drei
im Punto Franco zu errichtende Baracken auszuarbeiten,
die zur provisorischen Ersetzung der abgebrannten Ma-
gazine dienen sollen.

* (Schadenfeuer. ) Am 19. d. M. sind der Stall,
das Wohnhaus und die Scheuer des Besitzers Lorenz
Otirn aus Terzan nebst den Vorräthen abgebrannt, und
konnte bisher die Entstehungsursache nicht eruiert werden.
Otirn erleidet einen Schaden von 3000 fl. und war nur
um den Betrag von 1000 fl. versichert. Bei diesem
Brande hat sich Otirn, als er das Vieh retten wollte,
schwere Brandwunden zugezogen. —o.

— ( A u s dem U r s u l i n n e u - C o n v e n t e i n
Bischoflack.) Der hochwürdige Herr Monsignore Mathias
Ieriha hat sich nach dreißigjähriger segensreicher Thätig-
keit als geistlicher Berather des Ursulinnen-Conventes und
als Katechet der dortigen Schule am 16. d. M. verab-
schiedet.

— ( S t a t u t e n b e s t ä t i g u n g . ) Die k. k. Landes«
regierung hat die Statuten des in Laibach zu gründenden
Vereines «Oruätvo 2U 2 r̂näl>c> uöitel jsko^ konviktu
v I^nIiIjÄiii» genehmigt. —o.

Neueste Nachrichten.
G e l e g r a n r t n e .

Wien, 21. August. (Orig.-Tel.) Se. k. u. k. Hoheit
Herr Erzherzog Ludwig Victor ließ heute vormittags
anlässlich des Geburtstages des Kronprinzen Rudolf
durch einen seiner Hausofficiere einen prachtvollen großen
Kranz auf den Sarkophag seines Neffen niederlegen.
Der Besuch der Kaisergruft gestaltete sich gegen 11 Uhr
vormittags sehr stark.

Wien, 21. August. (Orig.-Tel.) Ministerpräsident
Fürst Windisch-Grätz ist nach Ischl abgereist.

Wien, 21. August. (Orig.-Tel.) (Cholerabullettin.)
I n den letzten 24 Stunden sind in der Bukowina
17 Erkrankungen und 10 Todesfälle, in Galizim 155
Erkrankungen und 92 Todesfälle an Cholera vor-
gekommen.

Buchbcrg a. Schnecbcrg, 21 . August. (Orig.-Tel.)
Gestern hat in Wiener-Neustadt und heute in Willen-
dorf, Grünbach und Vuchberg die Tracenrevision für
das vom Ingenieur Tauber vorgelegte Schneeberg-
Vahn-Project stattgefunden.

Lembcrg, 21. August. (Orig.-Tel.) Heute wurde
der Congress polnischer Handelögewerbetreibender ge-
schlossen. — Anlässlich der Ankunft Sr . Majestät des
Kaisers in Lemberg wird hier am 8. und 9. September
ein polnischer Schützentag abgehalten werden.

Trieft, 21 . August. (Orig.-Tel.) Heute nachmittags
lief der Kreuzer «Elisabetha» der königl. rumänischen
Flotille hier ein und gieng im inneren Hafen vor
Anker. Bei der Anlegung der Taue kenterte das Boot
des Kreuzers mit sieben Mann, welche in das Wasser
fielen. Dieselben wurden sofort von der Dampfbarcasse
des Hafencapitanates und anderen Booten gerettet.

Spalato, 21. August. (Orig.-Tel.) Der vom Con-
gresse für christliche Archäologie an den Kaiser ab-
gesandte Huldigungstelegramm hat folgenden Inha l t :
«Die zum ersten Congressc christlicher Archäologie in
Spalato versammelten Gelehrten bringen Eurer Ma-
jestät, dem Förderer der Wissenschaften, ihre ehrfurchts-
vollste Huldigung dar.»

Fulda, 21. August. (Orig.-Tel.) Heute wurde die
Vlschofsconferenz eröffnet; den Vorsitz führt der Erz-
blschof von Köln. Die Verathungs-Gegenstände entziehen
sich der Oeffentlichkeit.

Kopenhagen, 21. August. (Orig.-Tel.) Der Herzog
und die Herzogin von Cumberland find heute vormit-
tags an Bord des «Daaebrog» hier eingetroffen.

Amsterdam, 21. August. (Orig.-Tel.) Königin Wi l -
helmme und Königiu - Regentiu Emma trafen auf der
Reise nach Vließingen zur Enthüllung des Ruyter-
Denkmales heute mittags in Middelburg. der Haupt-
stadt Seelands, ein und wurden vou deu Behörden
und der berittenen Ehrenwache empfangen. Die Be-
völkerung begrüßte die beiden Königinnen in der herz-
lichsten Weise.

Amsterdam, 21. August. (Ong.-Tel.) Hier ist eine
neue Erkrankung und zwei Todesfälle an Cholera vor-
gekommen. Bis jetzt waren 86 Erkrankungen und
15 Todesfälle an Cholera. — I n Maastricht sind zwei
neue Erkrankungen constatiert worden.

Nom, 21. August. (Orig.-Tel.) Wie die Agenzia
^tesam meldet, entbehrt die Nachricht des «Temps>,
A ^. Italiener, zumeist Sicilianer, vom italieni-
schen Consulate in der Regentschaft Tunis für Mafsauah
angeworben worden wären, jeder Begründung.

^ernet-les-Vains, 21. August. (Orig.-Tel.) Der
u,imPerftrasident Dupuy verbrachte die Nacht ziemlich
beledigend; er konnte nur wenig schlafen, doch waren
dlsyer dle Schmerzen vollständig gewichen,
m ^ « " " ^ ' A u g u s t . (Orig.-Tel.) Neuters Office
meldet aus Shangai vom Heutigen! Seit 12. August
ttessen leme Nachrichten vom Kriegsschauplatze ein. Die

Verbindungen sind vollkommen unterbrochen, " h , ^
Korea entsendeten Correspondents mussten oeM M
kehrm. I n Shangai selbst herrscht v o l l s t ^ ^
Es finden keine Kundgebungen gegen die l k " ^ ^ ^
Die Japaner haben das Chinesenviertel ?^ A F
befinden sich unter dem Schutz der Vereinigte'
Amerika's. . . Mer» '̂

Wladiwostok, 21. August. (Orig-Tel) ^ ' ^>
das französische Panzerfchiff «Bayard' ^ «gF
troffen und wurde von den Behörden und
kerung in festlicher Weise empfangen. . ^ l a ^

Newyork, 21. August. (Orig.-Tel.) AA ^ t
hat die japanifche Regierung hier 1tX)."""
nebst Munition bestellt. . ° Wü^

Ncwyork, 21. August. (Orig.-Tel.) M» ^
des Präsident.» Cleveland hat sich gebcsst"' ^ F
erklärten, Cleveland fei nur am S m u P W ^ - ^

Angekommene Fremde.
Hotel Stadt Wien. l, <!

Am 21. August. Se. Exc. Edler von KiM! q M ^ .
FeldmarschallHeutenant, Graz. — Dr. Ritter v" Fcl!^.,
vatier, f. Familie, Klagenfurt. — Prokop, l. «no ^ . ^
tenant; Stegcr. Haas. Faklcr und Stögerer, - ^ g ^ ,
Fabriksdisponent, u. Dr. Murko, Advocat, W"'"' ^. 3c> ^.
l. u k. Verpflcgs-Ofsiciei n. Potatzty, Kfm.. M H ^ ^
lani. Advocat, s. Neisbcgl., Svalatc,. - Dr. M^M> ^ ^ .̂
f. Frau; Cauazzani, Private, f. Tochter; Rosst. V " H « , ^
Herborn, Kfm., Trieft. — Carlobach, Kfm., 3 " " K ja l^ ' .^
von Kukuljcuic, lönigl. Vczirlsvorsteher, s. 3 " " ' , ^, >>"^
Majdic, Dampfmühlenbcsilzer, und BlaclM, ^ ' " ^ M ^
Cilli. - Hildebrand, Kfm., Vurgstall. - Hofbauer, ̂  ^
St. Anna. — Pojanovic, Holzhändler, W " " ' - , ^ s, T<A,
Privatier, s. Familie, Luzcrn. — Hochwind, P " " ° , ^ , §""
Berlin. — Croce d'or, Privatier, Arco. — ^em Ml«,
s. Familie, Mailand. — Winterhalter, M ' . , ^

Hotel Elefant. „„. ^
Am 22. August. Mülluer, Kfm.; Dr. M « M ^

bäum, Dr. v. Schneider, Wien. — Modiano ' ' ^ , ^ " ^
Zadina, Deutsch-Brod. - Zadina, Apotheker, ^c^ ^ r ^
f. Nichte, Weixelburg. - Lichl, Redacteur, s. Toa < ^ ' H l ,
Aal, Nürnberg . - Dertnig, Marburg. ^ H l i z . ^ a >
f. Frau, iiovrana. — Kummer, Rctecc. - - ^ j M t "
Gürz. - Catini, Kfm., Cirlveuica. - Rosen!" '^
f. Frau, Essegg. - Pfau, Kfm., s. Familie, F l " "

Hotel Vaicrischer Hof- ^ a . ^
Am 22. August. Voljan, Privat, s. Sohn, - l ^ M '

Bildhauer, Rudolfswert. — Janes, Uhrmach",

Hotel Siidbahnhof. Z M ^
Am 20. August. Sajc, Littai. - H ä F " ^ Z lM

Malevc, Illyrisch-Feistrch. - Schleiu, Wien-
Fiume. «,<

Gllsthof Kaiser von Oesterreich. ^ " ^

Am 20. August, Pleslo, I d r i a . - Pecp",'ibach' ^
Pertot, Trieft. — Vintar, Oubrc. — D o n n c r ^ ^ ^

Verstorbene. ^ 5
D e n 19. A l l g u st. Barbara Harich, I " " ^ ^ j ! ^

Kuhthal 1^, Uara8inu8 »enili». . ^ ^ , i , c i ^ ^ ' ^
D e n 20. A u g u st. Maria Slanomc. ^"^güai ^ "

14 Tage, Krakauergasse 17, Darmkatarrh. ^ ,̂5 "', F'
Privatier, 82 I . , Frauz.Iosefstraße N ^ ' " V ^ " ^
- Elisabeth Arncz, Köchin, 58 I . . Castellga e ch^ /
vLnti-j. — Pauline Pardubsky, CoiuptolN ten. . ^ ^
Chröngasse 12, Gchiruüdcm, — Maria Oav" ^ ^
Witwe. 4? I . ,

Meteorologische Beodachüm^u^^<

" " '^Mg^TM'o^' i 'L^ i^inMll^s^Zlv^,^ ! ^
21. 2 « N. 734-7 13' 8 O. »näß'g ^ „- hc'^,,F

9 «Ab. 736 8 10-6 windstill ^ 1 ' , ? ' ^
Morgeus dicht bewölkt; von 8 Uhr "l> ̂ ,P<te>" „L.

stark, dazlvischcn Blitzen und Douuer, bis 1 " " ^ n d ^ / » i ^
wechselnde Veiuölkuug, Sonucnschein; 3^ / " ..salben " ^
nur die Alpen in Wolken gehüllt; auf v " ^ s ^ >
Schuecfall. Merkliche Abkühlung der Lust. ^orM"ie>X,
der T-mperatur 12 2°, um 6 3 ' uuter^c»l^^^<gg,»

Verantwortlicher Redacteur: Julius Oh " - 3 " ^ ^
Ritter von Wissehrad. ^ - » ^ A
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Course an der Wiener Börse u«m 2 1 . August 1894. »»«d°m °üic»n C»»«»««,
Geld Ware

Bum Ttaate zur Zablung
übrrnonlmcnc (riscnb.»Prior.»

Obligationen.
Elisabelhbahn «00 u, 3000 M ,

für 200 M , 4»/u 119 15 120 15
Elifabethbahn, 400 u, 2000 M ,

20l> M , 4"/„ 125 25 12«25.
ffrauz Joseph V,, Em, 1884,4°/n 9/ 50 9850
Galizische Nar! -Ludwi«, - Vahn,

Em, 1881, 300 f l , S. 4»/u . 97'- ' 98 —
VorarlbergcrVahn.Em, 1884, .

4»/„ (div. St.) S., f, 100 fi. N. 97-50 9«'50

Uiiq, Goldrente 4"/,, Per Lasse —'— —'—
dlu dtu, per Ullimo . , . . 121-8» 122 —
dto, >1>enlein Nruuenwähr., 4"/„,

steuerfrei für200KronenNllM. 9605 9li 2!>
4"/„ dto, dtu, per Ultimo . . 96 05 9<j-25
dtu. St. E,Al, Gold 100 st,, 4'/,"/,, 120-50 127-4»
b!o, dto, Silber 100 si,, 4'/,"/,. 102 — 102 20
dlo. Staats Obllg. (Ung. Ottb.)

v. I , 187«, 5°/„ 12450 12550
dto,4'//'/„Echllnlregal Abl. Obl, I00-— 100-80
dto. PräM.Mnl. i l 100 fl. ü. W. 151-75 15250
dto. dto, k 50st. ö. W. 151 —152 —
Theisz Neg. Lofc 4"/« 100 si. . 143— 14350

Grundentl.»Obligationen
(für 100 f l . CM.).

5"/„ galizische — — — —
5"/„ niederüsterreichische . . . 109-75 11075
4"/„ kroatische und slauunische . 9850 99 50
4°/„ uunarischc (1U0 f l . ü.W.) . 9550 9b ü»

Andere üffentl. Anlehen.
Donau «e<,. Lose 5"/„ . . . . 12?-— 127-50

dto, Anleihe 1878 . . 10775 108 75
Anlelien der Stadt Görz. . . —'— —'—
Anlrhen d, Ttadtnemeinde Wien 106-35 107-35
Anleben b, Stadtnemeinde Wien

(Silber oder Gold) . . . . 131- - 132—
Prämie» 'Aul, d, Stadtqin. Wie» 172<!0 173 2«
Aörseba» Aulehen, verlosb, 5"/„ 100-25 101'—
4"/„ jtraine, Landes Aulehen . — — 97-80

Geld Ware

Psandbrieft
(für 10U fl.).

Aodci.llll«, öst.in5NI.ul.4°/„V. 123— 124 —
dto. „ „ in 50 „ 4'/,"/« —'— — ' -
dto. ,, ,, in 50 „ 4°/„ 98-6U 99-50
dto. Präm.-Vchldv. 3"/„, I. Em. iiü-75 11« 75
dto. dto, 3"/„. l l . E m , IIÜ-5'1 117-25

N.Üsterr. Landes Hyp,-Anst, 4°/» 9960 100-40
Oest.-ung. Aant verl. 4>/2"/n . — — — —

dto, dto, „ 4"/„ . . 100 — 100-80
dto, dto. 5Njähr. ,, 4°/n . . 100— 10080

Sparcassr, 1.üst.,3«I. 5>/l°/n vl. 10150 — —

Priorität!:-Gllligationen
(für 10» fl.).

sserdinaiibs Nordbnli» Em, l«8<! 99-80 100-5.»
Oesterr, ^iordiuestbahn . . . 108 75 109-25
Staatsbal»! 224 — 225 —
Südbahn ll 3"/„ 15? <o 15«---

dto, i l !>"/„ 127-70 128-70
Ung, ssaliz. Bahn 105 20 10« 20
4"/„ Unterlrainer Aahncn . . 9850 99 —

Diverse Lose
(per Stück).

Vudapest Basilica (Dombau) . 9-50 10 —
Creditluse 100 fl 197 75 19« 50
Elan, Lose 4» si. C M . . . . 5?-— 58 —
4"/„Do!!llnT>llN!pffch. I00si.CM, 140 — 141 —
Ofener Lose 40 fl «0 — «4 —
Palsf» Lose 40 fl, C M . . . . 5«-25 «0 25
>1>u»,en Krenz,Oest.Ges.»,, I0ss. 17-70 18-10
Ruthen z«e»z, U»s>. Wes, v,, 5 si. 12'— 1260
Rudolph-Lose 10 si 23-50 24'50
SalmLofe 40 fl. C M . . . . «9- - 7<>-5'>
St. Genoie Lose 40 fl. C M . . ? i-— 7125
Waldslei» Lose 20 fl. C M . . . 5 1 — 5 3 ' —
Windischaräl) Luse 20 si, C M . . —-— —-—
Gew. 2ch.b. 3"/„Präin, Echuldv.

d. Bodencreditaustalt.I.Eni. . 18 75 1925
dto. dto. l l . Em. 1839. . . 2 8 — 31 —

Laibacher Lofe 24-50 2550

Geld Ware

ßank»Actien
(per Stück).

Nnalo llest. Van! 200 fl. N0°/„ C. 1L9 50 170-25
Bankverein, Wiener, 100 fl. . 140-20 140 80
Äodcr.Ml!<t.,Oes!.,200fl.S,40<'/<) 47« — 4'/<!-50
Crbt.'Anst. f. Hand. u,O, i«0!fl, — —

dto, d«o. per Ultimo Tcptbr. 3«4I0 3.N-70
Credülillül, Allss, u»ss.. 20« fl, . 45450 455 25
Neposilenbant, Ma.., 20N fl. . 23dU<>239 2)
Esl-umpte Gcs,, Ndröst,, 500 fl, 751-—754 —
Giro n, Caffenv, Wiener, 200 fl, 275-- — —
Hl,pollielb,.Oest,.20ufl.25"/„E. 8 9 - 9 0 -
Länderbllül. Ocst,, 200 fl. . . 259 30 25980
Oesterr.-nngar. Bank, «00 si. . 1012 101«
Unionbanl 20« fl 2l>9 75 27« 75
«erlehröbanl, M g . , 140 st. . 175'— 17«-5>0

Artien von Transpart»
Unternehmungen

(per Stück).
Albrecht Aahn 200 fl. Silber . —'— — —
Äussia Tepl. Eisenb. 300 fl. . . I«?'. 1L74
Äülü». Nordbllhn 150 st. . . 285-25 2»5'5U

dto. Westbahn 200 st. . . . 3 9 9 — 400 —
Auschlichraber Eis, 500 st. E M . 1293 1299

dlo. dto. (lit. L) 200 fl. . 5^4 50 505 —
Donau ' Dampfschiffahrls Gef,,

Oesterr., 500 st. C M , , . . 443-— 444'—
Dran E.(Valt,-Db.'Z,)200fl.S. —-— — —
Dur, ÄudeubllcherE. A,200fl,S. «4-75 65- —
Ferdinands Nurdb, 1000 ss,CM, 3230 32!!!
Lemb,Czer!iow,Iassl) Eisenb,-

Gesellschaft 2Ul> fl. 2 , . . , 279 «0 280 «0
Llol,d. Ocst., Trieft, 500 fl. C M , 490-— 493 —
Oestcrr. «ordwestb, 200 fl. L. . 230-75 231?,',

dlo. dto. slit. U) 200 fl. S, 26L-— 2««! 50
Praa, Dnxer Elfenb, I50f l , T. . 8l l^0 87 —
Sicbenbürcier Eisenbahn, Erste —'—! ^ ' —
StalNöeisenbahn 200 fl. 2 . . . 353-75 »54- -
Sübbahn 200 fl, 2 110 75^111-25
Sübnordd, «erb, B. 200 fl. C M . 203 — 2 0 4 -
Tramway (Yes.,Wr,,170st.ü.W. 3 1 2 - 31325

bto. Ein. 1887,200 f l . . . . —'— —'—

Geld Wa,e
Tramwah Ges., Neue Wr., Prio-

rität« Actien 100 fl. . . . 96-b» 9730
Uüss.„ali,,. Eiseub, 200 fl. Silber 205 25 20« 25
Unss.Westb.(Naal> Gra,,)^»»st.S. 203'— 204'—
Wiener LocalbalM« Act. Ges. 80 — 84-—

Industrit'Actien
(per Stück).

Vaugef., Allg. oft., 100 st. . . 110'—11I-—
Egndier Eisen- und Stahl-Inb.

in Wien 100 fl 77-50 '/9.50
Eisenbahn«,, Leiha... Erste, 80 st. 12? — 128-50
..Elbenlühl", Papiers, ». A. G. 51 50 5250
Liesinger Brauerei 100 ss, . . iia-5!, iii'5>(,
Montan GefeNsch., Oesl. alpine 87-60 ^ 2 0
Praaer Eisen I n d . Ges. 200 fl, <!̂ u — ««3-—
2alao Tarj. Eteinkuhlen <!0 st. 7i0-— 744-—
..Schlünlmnhl", Papiers., 200 fl. 2 0 7 - - — > —
,,Eteyrerm.", Papiers, u. V . G . 159- - i l l - -
Trifailer Kohlenw. Wef. 70 st. 180 — I 8 I - —
Waffcnf. <W..Oest.!n Wien. 100N. 239-— 241-—
Wassnon-Leihanst., M g . , in Pest,

80 st 448-— 44<»'—
Wr. AaugeseNschaft 10« fl. . . 130 — 131 —
Wienerberger Ziegel-Actien Ges. 3N7-— 310 —

Devisen.
Amsterdam 102-85 103-05
Deulsche Plätze <ü-02' «1-17»
London 12445' 124-K0
Paris 49'40 49-45
L t . Petersburg — > — —-—

Valuten.
Ducaten 591 593
2N-sslan!ö Stücke 9-8'.» 990^
Vilber —-— —-—
Teittsche Neichöbanlnolen . . « 1 - NI'0?»
Iln!ie»isch>' Banlüolen . . . 44-45 44-55
PapicrNubel 1-33"! 1-3.^
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, C. k f *uje druzega za-

% h ^ U n ^ e v V e l l k i hvgusta 1B94

) Die Handels-Lehr- und Erziehungs-Anstaff |
) in Laibach, ß
J gregrx-u.nd.et IXTL Talire 1 8 3 4 Jy
| eröffnet lg

< ilmm*e T o r l e s u n g e n K
$ am I. October 1894. ß
j Auskunft und Statuten bei jQ

$ Ferdinand Mahr, jO
J (3B78) 3—1 kais. Rath, Inhaber und Director. jü

Grosse Lemlierpr Lotterie. 2 0 2 4 Treffer.

11111111*60,000,10.000,5.000»
t9»x- mit nur 10% Abzug. (3374) 8

L e m b e r g e r k x fl< empfiehlt: ft|BX Gpuber, Tabak-Haüpttrafik.

(3517) 3—1 St. 4262.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Loži daje
na znanje:

Jakob Sumrada iz Podcerkve št. 36
vložil je proti zamrlemu Andreju Kna-
felju iz Loža in njegovim neznanim
pravnim naslednikom tožbo de praes.
10. avgusta 1894, št. 4262, radi pri-
poznanja priposestovanja lastninske
pravice do zemljišča vl. št. 189 kat.
obč. Lož s pr., na katero se je narök
za skrajšano razpravo določil na

2 1 . s e p t e m b r a 18 9 4 ,
dopoldne ob 9. uri, tukaj z dostavkom
§ 18. sumarnega poslopka.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva Andrej Knafelj in mu tudi
njegovi pravni nasledniki znani niso,
postavil se jim je na njihovo škodo
in njihove troške za to pravdno reč
Gregor Lah iz Loža skrbnikom na
čin, kateremu se je vročila tožba in
s katerim se bode ta stvar razprav-
ljala, dokler se ne imenuje drug za-
stopnik.

C. kr. okrajno sodišče v Loži dne
10. avgusla 1894.

(3516) 3—1 St. 4205 in~42Ö67

Oklic.
C. kr. okrajno sodišče v Loži na-

znanja umrlemu Juriju in Jarneju
Juancu iz Lahovega, oziroma njego-

vim neznanim pravnim naslednikom,
da je ml. Matija Pavlič iz Nemške
Vasi št. 5 vložil zoper nje tožbi de
praes. 7. avgusta 1894, štev. 4205 in
4206, zaradi pripoznanja zastaranja
terjatve iz zadolžnice z dne 14. maja
1794, 20. januvarja 1802 in 18. febru-
varja 1809, vknjižene na njegovem
zemljišči vložek st. 36 davčne občine
Ravnik, v znesku 100 gold., oziroma
1130 gold., 59 gold. 30 kr. in 650 gold,
s pr., na kateri se je narök za su-
marno razpravo določil na

21. s e p t e m b r a 1 894,
dopoldne ob 9. uri, pri tukajšnjem
sodišei z dostavkom § 18. sumarnega
postopka.

Tožencem postavil se je Gregor
Lah iz Loža skrbnikom na čin, s
katerim se bode stvar razpravljala,
dokler se ne imenuje drug zastopnik.

V^Loži dne 7. avgusta 1894.

"(3371)115 StTöeöTT
Razglas.

Zamrlemu tabularnemu upniku
Ivanu Skoficu iz Suhorja, odnosno
njegovim neznanim dedičem in prav-
nim naslednikom, postavi se gospod
Franc Schönbrunn iz Metlike skrb-
nikom na čin, ter se mu vroči odlok
St. 4565.

G. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
3 avgusta 1894.

Ein möbliertes Zimmer
mit ganzer Verpflegung in feiner Fa-
milie wird für eine Dame gesucht.

Anträge unter Chiffre «H. L.» an die
Administration dieser Zeitung bis 1. Sept.
1894. (3560) 2—1

Gommis
der Spezereiwarenbranohe vom Lande
wird sofort acceptiert.

Offerten unter «Treuer Diener» über-
nimmt die Administration dieser Zeitung.

(3577) 3 - 1

(3370) 3—3 St. 5641.
Razglas.

Dne 1. s e p t e m b r a 1894
vrsila se bode druga eksek. dražba
Nikotu Potračiču iz Draščic lastnega,
sodno na 4896 gold, cenjenega ne-
premakljivega posestva vložni št. 155
in 156 kat. obč. Draščice in to s po-
prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 2. avgusta 1894.

(3498) 3—3 St. 3403.

Oklic.
Dne 5. s e p t e m b r a 1 8 9 4

ob 10. uri dopoldne vršila se bode
pri tern sodisči druga izvršilna dražba
Miko Požeku iz Adlešič št.4 lastnega,
na 1039 gold. 50 kr. cenjenega zem-
ljišča vlož. štev. 105 in 4 kat. občine
Adlešči.

G. kr. okrajno sodišče v Crnomlji
dne 4. avgusta 1894.

(3477) 3^2 St. 6509.
Oklic izvrsilne zeniljiščiiie

dražbe.
G. kr. okrajno sodišče na Krškem

daje na znanje:
Na prošnjo Matevža Tomšiča iz

Impolskega Grabna dovoljuje se izvr-
šilna dražba Neži Hočevar lastnega,
sodno na 60 gold, cenjenega zemljišča
vloga št. 673 kat. obč. Studenec.

Za to se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

2 9. s e p t e m b r a
in drugi na

3 1 . o k t o b r a 1 8 9 4 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne,
pri tern sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvem roku le za
ali čez cenitveno vrednost, pri drugem
roku pa tudi pod to vrednostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
sösebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek ležo
v registraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodissie na Kr.̂ kem
dne 25. julija 1894.


